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Vorwort

Dieses Arbeitsblatt wurde vom Technischen Komitee �Außenkorrosion“, von der Arbeitsgemeinschaft
DVGW/VDE für Korrosionsfragen (AfK), in der außer Mitgliedern des DVGW (Deutscher Verein des Gas-
und Wasserfaches e.V.) und des VDE (Verband der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik e.V.)
auch Vertreter der Deutschen Bahn AG, der Telekom Deutschland GmbH, des Verbandes Deutscher Ver-
kehrsunternehmen (VDV), der Vereinigung Deutscher Elektrizitätswerke (VDEW), des Mineralölwirt-
schaftsverbandes (MWV) und des Wirtschaftsverbandes Erdöl und Gas (WEG) mitarbeiten, im Einverneh-
men mit anderen Fachgremien und unter Beachtung bereits bestehender Bestimmungen erarbeitet.

Der Inhalt dieses Arbeitsblattes spiegelt das gemeinsame Verständnis (fachlicher Bearbeitungsstand
2011) unter den für Beeinflussungsfragen und Korrosionsschutz zuständigen Fachleuten aus den der AfK
zugehörigen Verbänden wider. Im Zusammenhang mit der bevorstehenden europäischen Norm
DIN EN 15280 muss erwähnt werden, dass dieses Arbeitsblatt nicht im Widerspruch zu dieser Norm steht.
Das Arbeitsblatt ist in sich als geschlossenes Dokument zu sehen, welches praxisorientierte Hinweise gibt
und die DIN EN 15280 konkret auf die nationalen Bedürfnisse spezifiziert.

Ein vertieftes Verständnis der beteiligten Prozesse der Wechselstromkorrosion, unter Einfluss des KKS,
hat aber über längere Zeit gefehlt. Erst aufgrund jüngerer Labor- und Felduntersuchungen war es möglich
ein Modell zu entwickeln, welches in der Lage ist, alle bisherigen empirischen Beobachtungen zu erklären.
Insbesondere betrifft dies die Befunde zum Einfluss des kathodischen Schutzniveaus auf die Wechsel-
strom-Korrosionsgefährdung. Die aktuellen Modellvorstellungen erklären dann auch die Schutzkriterien,
unter deren Einhaltung die Korrosionsgeschwindigkeit auf ein technisch akzeptierbares Maß verringert
werden kann. Mittels umfangreicher Feldversuche konnten die dem Modell zugrunde liegenden Schutzkri-
terien in der Praxis bestätigt bzw. überprüft werden.

Die Felduntersuchungen zeigten außerdem, dass eine Verringerung der Korrosionsgeschwindigkeit auf
technisch vernachlässigbare Werte < 0,01 mm/a, wie in DIN EN 12954 als Kriterium für die Anwendung
des KKS angegeben, bei Wechselspannungsbeeinflussung nicht gewährleistet werden kann. In diesem
Arbeitsblatt wird daher bei Einhaltung der genannten Kriterien bewusst der Begriff �technisch akzeptierbare
Korrosionsgeschwindigkeit“ (Korrosionsgeschwindigkeit < 0,03 mm/a) gewählt.

Für die praktische Anwendung einzelner Kriterien werden Mittelwerte empfohlen, welche mit einer maximal
zulässigen Standardabweichung verknüpft sind. Die Werte wurden aus den Daten der Feldversuche ab-
geleitet und entsprechen den vorgefundenen Rahmenbedingungen. Es ist daher möglich, dass sich mit
zunehmender Praxiserfahrung Anpassungsbedarf der statistischen Größen ergibt.

An dieser Stelle muss erwähnt werden, dass zurzeit Forschungstätigkeiten zu der Umsetzung von Maß-
nahmen zur Verminderung der Wechselstrom-Korrosionsgefährdung durchgeführt werden, sodass in na-
her Zukunft weitere Erkenntnisse in das Arbeitsblatt einfließen werden. Die Veröffentlichung wurde jedoch
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zum jetzigen Zeitpunkt als sinnvoll erachtet, um dem Anwender, auch in Bezug auf die bevorstehende
europäische Norm DIN EN 15280, die bisherigen wichtigen Erkenntnisse nicht unnötig vorzuenthalten.

Hinweise zur Kostenverteilung bei Maßnahmen zur Bewertung der Wechselstrom-Korrosionsgefährdung
und zum Korrosionsschutz von Rohrleitungen wurden auch in der Neuauflage bewusst ausgeklammert.

Dieses Arbeitsblatt erscheint textgleich mit der AfK-Empfehlung Nr. 11.

Änderungen

Gegenüber der AfK-Empfehlung Nr. 11:2012-02 wurden folgende Änderungen vorgenommen:

a) Redaktionelle Überarbeitung

b) Notwendige Anpassung zur textgleichen Herausgabe der AfK-Empfehlung Nr. 11 und DVGW-Regel-
werk

Frühere Ausgaben

AfK-Empfehlung Nr. 11:2012-02

AfK-Empfehlung Nr. 11:2003-01
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